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Liebe Leserinnen und Leser,  
 

seit 2019 können Verbraucher*innen nachhaltige Textilien beim Einkauf leichter erkennen: am Grünen 

Knopf. Der Grüne Knopf ist in Kleiderschränken, Fußballstadien, Krankenhäusern und Hotels angekom-

men – Verbraucher*innen können sich von Kopf bis Fuß mit dem Grünen Knopf kleiden. Auch öffentliche 

Beschaffungsstellen setzen vermehrt auf den Grünen Knopf, z.B. bei der Bahn, der Polizei oder in Kran-

kenhäusern. 

 

Was ist das Besondere am Grünen Knopf? Mit dem Grünen Knopf kann ein Unternehmen nachweisen, 

dass es Verantwortung für die Lieferkette übernimmt und somit seiner unternehmerischen Sorgfalts-

pflicht nachkommt. Hinzu kommen Anforderungen an die Herstellung des Produkts: durch glaubwürdige 

Siegel wird eine nachhaltige Produktion nachgewiesen.  Der Grüne Knopf kennzeichnet nachhaltige Tex-

tilien und gibt Orientierung direkt am Produkt. 

 

Wir freuen uns, dass auch Sie einen aktiven Beitrag zu nachhaltigeren Textillieferketten leisten möchten. 

 

Im vorliegenden Dokument haben wir die wichtigsten Informationen zum Grünen Knopf 2.0 und zum 

Prüfprozess für Sie zusammengefasst. Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung, wir freuen uns auf 

den Austausch mit Ihnen. 

Ihr Grüner-Knopf-Team 
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Allgemeine Informationen zum Grünen Knopf  

 

Was ist der Grüne Knopf? 
 

Der Grüne Knopf ist ein staatliches Textilsiegel und kennzeichnet sozial und ökologisch nachhaltig her-
gestellte Textilien, die von verantwortungsvoll handelnden Unternehmen in Verkehr gebracht werden. 
Der Grüne Knopf verbindet somit Anforderungen an unternehmerische Sorgfaltsprozesse mit Anfor-
derungen an eine nachhaltige Produktion. Letztere werden über anerkannte Siegel nachgewiesen. 

Wer steht hinter dem Grünen Knopf?  

Siegelinhaber des Grünen Knopfs ist das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ). Der Siegelinhaber legt die Kriterien und Anforderungen für den Grünen Knopf fest.  
Die Geschäftsstelle ist zentrale Ansprechpartnerin für alle Akteure. Sie koordiniert und unterstützt den 
Siegelinhaber, die Vergabestelle, den Beirat und die Zertifizierungsstellen bei ihren Tätigkeiten. Zudem 
berät die Geschäftsstelle Unternehmen im Prüfprozess und nach erfolgreicher Lizenzierung auch bei 
Kommunikationsmaßnahmen zum Grünen Knopf.  

Wer überprüft die Grüner-Knopf-Anforderungen? 

Unabhängige Auditor*innen kontrollieren die Erfüllung der Anforderungen des Grüner-Knopf-Stan-
dards. Die Audits werden durch autorisierte Zertifizierungsstellen durchgeführt, die mittels eines Zu-
lassungsverfahrens von der Geschäftsstelle Grüner Knopf auf Eignung geprüft werden und ein intensi-
ves und umfassendes Schulungsprogramm zu den Grüner-Knopf-Anforderungen durchlaufen müssen. 
Auch nimmt die Geschäftsstelle Grüner Knopf stichprobenartig an Prüfungen teil. Die Zulassung der 
Zertifizierungsstellen erfolgt in enger Abstimmung und unter Aufsicht der Deutschen Akkreditierungs-
stelle (DAkkS). 

Welche Unternehmen können den Grünen Knopf beantragen?  

Der Grüne Knopf richtet sich an alle Unternehmen, die Textilwaren herstellen und/ oder vertreiben. 
Dies umfasst sowohl Hersteller solcher Waren als auch Handelsunternehmen, die Fremdprodukte als 
Eigenmarken vertreiben. Nicht erfasst sind hingegen Unternehmen, die Fremdprodukte vertreiben, 
ohne dabei selbst als Produktverantwortliche aufzutreten. Bei Fragen zur Antragsberechtigung wen-
den Sie sich gerne an uns. 
 

Welche Anforderungen stellt der Grüne Knopf an Unternehmen und Produktion?  

Als staatliches Siegel verbindet der Grüne Knopf Anforderungen an das Unternehmen und an die Pro-
duktion. Unternehmen müssen nachweisen, dass sie Verantwortung für ihr Handeln in ihren Lieferket-
ten übernehmen und dass Nachhaltigkeitskriterien in der Herstellung von Produkten eingehalten wur-
den. Dazu muss das Unternehmen als Ganzes die Erfüllung seiner Sorgfaltspflichten in den textilen 
Lieferketten nachweisen. Grundlage der Anforderungen an unternehmerische Sorgfaltsprozesse sind 
die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen (VN) sowie sektorspezi-
fische Empfehlungen der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). 
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Die Erfüllung der Anforderungen an die nachhaltige Herstellung der Produkte erfolgt über bestehende, 
glaubwürdige Siegel, die der Grüne Knopf anerkennt (Meta-Siegelansatz, nähere Informationen nach-
stehend).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Dokumente zum Grüner-Knopf-Standard 2.0 finden Sie im Downloadbereich der Website unter 

Standard und Zertifizierungsprozesse oder im Online-Portal nach Antragsstellung.  

Welche Stufen der Lieferkette werden vom Grünen Knopf abgedeckt? 

Unternehmerische Sorgfaltsprozesse beziehen sich auf die gesamte(n) Lieferkette(n) eines Unterneh-

mens - so auch beim Grünen Knopf. Beispielsweise muss eine Risikoanalyse alle Stufen der Textilliefer-

kette abdecken.  

Die Grüner-Knopf-Anforderungen an die Produktion, die Sie über anerkannte Siegel nachweisen, wur-

den für den Grünen Knopf 2.0 ausgeweitet: In der Einführungsphase deckte der Grüne Knopf die Pro-

duktionsstufen „Zuschneiden und Nähen“ (Konfektion) sowie „Bleichen und Färben“ (Nassprozesse) 

ab. Mit dem Grüner-Knopf-Standard 2.0 kommen kamen die Anforderungen an die nachhaltige Roh-

stoffgewinnung dazu, welche jedoch freiwillig bleiben. 

Die Anforderungen des Grünen Knopfes werden im Folgenden näher beschrieben und sind in zwei 

Säulen unterteilt: Anforderungen an die Sorgfaltspflichtprozesse von Unternehmen und Anforderun-

gen an die Produktion.  

Nachstehend werden die Grüner-Knopf-Anforderungen näher beschrieben, aufgeteilt in die beiden 

Säulen Anforderungen an unternehmerische Sorgfaltsprozesse und Anforderungen an Produktion.  

https://www.gruener-knopf.de/downloads
https://vergabestelle.gruener-knopf.de/kontakt/1
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Anforderungen an unternehmerische Sorgfaltsprozesse  

Unternehmerische Sorgfaltspflichten (Due Diligence) beschreiben die Prozesse, die ein Unternehmen 

implementiert hat, um Risiken und negative Auswirkungen auf Menschenrechte, Umwelt und Integri-

tät im eigenen Unternehmen sowie in den Lieferketten zu identifizieren, vorzubeugen und zu mildern. 

Dieser Ansatz fokussiert sich nicht einseitig auf einzelne Produktionsstätten, sondern umfasst die ge-

samten Lieferketten sowie das Geschäftsmodell und die Einkaufspraktiken des beauftragenden Unter-

nehmens.  

Der Ansatz ist besonders dann relevant, wenn in Ländern produziert wird, in denen menschenrechtli-

che und rechtsstaatliche Grundsätze nicht oder nur unzureichend durchgesetzt werden. Hier kommt 

es umso mehr darauf an, dass Unternehmen ihrer Verantwortung für Mensch und Umwelt gerecht 

werden. Beim Grüner-Knopf-Standard wird immer das gesamte Unternehmen dahingehend geprüft, 
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ob es Verantwortung für seine textile Lieferkette übernimmt. Nur ein Unternehmen, das diese Voraus-

setzungen erfüllt, kann den Grünen Knopf erhalten.  

Diese Anforderungen sind in fünf Kernelemente aufgeteilt, die jeweils mit Kriterien und Indikatoren 

hinterlegt sind.   

 

 
 

 

 

  

Die fünf Kernelemente, die dem Grüner-Knopf-Standard zugrunde liegen, lauten: 

 

1. Unternehmenspolitik ausrichten (Grundsatzerklärung zu verantwortungsvoller Unterneh-

mensführung):  

Die Anforderungen im Hinblick auf die Unternehmenspolitik beziehen sich auf ein öffentliches 

Bekenntnis Ihres Unternehmens, Verantwortung für das unternehmerische Handeln in Bezug 

auf die direkten und indirekten Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf Menschenrechte und 

Umwelt in den Textillieferketten zu übernehmen. Mit diesem öffentlichen Bekenntnis werden 

sowohl Mitarbeiter*innen als auch Geschäftspartner und Zulieferer über die Erwartungen Ih-

res Unternehmens informiert. Außerdem verpflichtet sich das Unternehmen zur Verbesserung 

der Nachhaltigkeit im eigenen Betrieb und in den textilen Lieferketten. Die meisten Unterneh-

men verfügen sowohl über Dokumente, welche die eigene Unternehmenstätigkeit adressie-

ren, als auch ein oder mehrere Dokumente, die Anforderungen an Geschäftspartner und Zu-
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lieferer beschreiben. Sollte Ihr Unternehmen also nicht nur über ein zentrales Dokument ver-

fügen, versteht der Grüne Knopf „Grundsatzerklärung“ auch als Sammelbegriff für mehrere 

Dokumente, die sich gegenseitig ergänzen. 

2. Risiken identifizieren und priorisieren (Analyse und Priorisierung von Risiken und negativen 

Auswirkungen): 

Das Wissen darüber, welche Risiken und negativen Auswirkungen für Mensch und Umwelt das 

unternehmerische Handeln in den Textillieferketten birgt, ist der erste Schritt und Vorausset-

zung für die Erfüllung der eigenen Sorgfaltspflichten. Deshalb wird von Ihrem Unternehmen 

erwartet, Risiken und negative Auswirkungen der eigenen Geschäftstätigkeit sowie innerhalb 

der gesamten Textillieferketten regelmäßig systematisch zu identifizieren, analysieren und pri-

orisieren. Dies erfolgt mittels einer Risikoanalyse. 

3. Effektive Maßnahmen ergreifen (Prävention und Milderung): 

Die Erkenntnisse aus der Risikoanalyse sollten Sie in alle relevanten Unternehmensprozesse 

integrieren, um potenziellen und tatsächlichen negativen Auswirkungen auf Mensch, Umwelt 

und Integrität in den Lieferketten effektiv begegnen zu können. Dazu gehören zum Beispiel 

klare Zuständigkeiten sowie das Monitoring der eigenen Einkaufspraktiken und die Berücksich-

tigung sozialer und ökologischer Aspekte in der Produktentwicklung. Aber auch Schulungen 

für eigene Beschäftigte zu sozialen und ökologischen Risiken oder die Unterstützung von Lie-

feranten bei der Umsetzung von Maßnahmen. Dabei sollten die ergriffenen Maßnahmen risi-

kobasiert erfolgen, regelmäßig evaluiert und bei Bedarf angepasst werden. Außerdem sollten 

sie gemeinsam mit Ihren Partnern entwickelt und umgesetzt werden.  

 

4. Transparent berichten (Öffentliche Berichterstattung und Kommunikation): 

Im Rahmen der öffentlichen Berichterstattung wird erwartet, dass Ihr Unternehmen systema-

tisch darstellt, wie Sie Ihrer Selbstverpflichtung zu unternehmerischen Sorgfaltspflichten nach-

kommen und welchen Fortschritt Sie bei der Erreichung der selbst gesteckten Ziele gemacht 

haben. Dies umfasst u.a. eine Kommunikation zu Ihren Beschaffungsländern und -regionen 

sowie den erkannten schwerwiegendsten Risiken. Auch gilt es darüber zu berichten, mit wel-

chen Präventions- und Milderungsmaßnahmen Sie Risiken und Verstößen begegnen. Dabei ist 

es wichtig, den Austausch mit potenziell Betroffenen oder deren Vertretungen darzustellen, 

da dies bei der Ausübung der unternehmerischen Sorgfalt eine zentrale Rolle einnimmt. 

5. Beschwerden berücksichtigen (Beschwerdemechanismen und Abhilfe): 

Effektive menschenrechtliche Beschwerdemechanismen sind ein wesentlicher Beitrag zur 

Stärkung der Rechte von Arbeiter*innen in den textilen Lieferketten. Grundsätzlich sind Un-

ternehmen gefordert, für all diejenigen, die von negativen Auswirkungen im Zusammenhang 

mit den eigenen Geschäftsbeziehungen oder der Geschäftstätigkeit bzw. Produkten direkt be-

troffen sein könnten, effektive Beschwerdemechanismen zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen 
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des Grünen Knopfs werden die Anforderungen an Beschwerdemechanismen auf Konfektions-

stufe konkretisiert. Neben spezifischen Anforderungen an die Beschwerdemechanismen 

selbst, müssen die notwendigen internen Voraussetzungen vorliegen, um angemessen auf ein-

gegangene Beschwerden zu reagieren und im Falle von negativen Auswirkungen für adäquate 

Abhilfe zu sorgen. Nach Erarbeitung der Abhilfemaßnahmen und Konsultation von Betroffe-

nen/legitimen Vertretungen, Zulieferern und möglicherweise weiteren Beteiligten muss Ihr 

Unternehmen dafür Sorge tragen, dass die Maßnahmen vor Ort umgesetzt werden. 

 

Nach Antragsstellung erhalten Sie eine ausführliche Auflistung der fünf Kernelemente mit den dazuge-

hörigen Kriterien und Indikatoren. Sie erhalten zudem einen Leitfaden mit zusätzlichen Beschreibun-

gen der Anforderungen und praktischen Beispielen zu deren Umsetzung.  
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Anforderungen an Produktionsprozesse  

Die Anforderungen an Produktionsprozesse weisen Unternehmen durch anerkannte Siegel nach. Für 

Produkte, die mit dem Grünen Knopf ausgelobt werden sollen, müssen Unternehmen anerkannte Sie-

gel für die jeweiligen Produktionsstufen nachweisen. Dadurch werden die geleisteten Vorarbeiten der 

Unternehmen und besonders glaubwürdiger Siegel in Wert gesetzt. Der Grüne Knopf ersetzt somit 

keine bestehenden Siegel, sondern baut darauf auf.  

 

Um anerkannt zur werden, müssen die Siegel staatlich definierte Mindestanforderungen im Bereich 

der Glaubwürdigkeit, sowie die Anforderungen an die Produktionsschritte Konfektion, Nassprozesse 

und/oder Rohstoffgewinnung erfüllen. In einem unabhängigen Verfahren (Benchmarking-Prozess) 

wird evaluiert, welche Siegel die Anforderungen des Grünen Knopfs 2.0 erfüllen und anerkannt werden 

können. Die Ergebnisse des Bewertungsverfahrens werden stetig über das Grüner-Knopf-Portal und 

die Website veröffentlicht, die neuste Version finden Sie im Download-Bereich unter Standard und 

Zertifizierungsprozesse:  

 

 

 

 

Produktionsschritte, die vom Metasiegel-Ansatz des Grünen Knopfs 2.0 abgedeckt werden müssen: 

 

  
 

Es können nur Produkte mit dem Grünen Knopf 2.0 gekennzeichnet werden, die  

• aus zertifizierten Sorgfaltsprozessen kommen und  

• für die oben genannten Produktionsschritte Siegel vorweisen und 

Bei Bedarf oder Interesse an einer Zertifizierung mit einem der anerkannten Siegel, können Sie eine 

Übersicht mit den Kontaktdaten der Ansprechpersonen bei der Vergabestelle anfragen. 

 

                 

                     
           
           

                              

Übersicht anerkannter Siegel 

FREIWILLIG 

https://gruener-knopf.de/downloads
https://gruener-knopf.de/sites/default/files/file/2026-01/Gruener%20Knopf_%20Anerkannte%20Siegel_12.2025.pdf
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Worauf basieren die Anforderungen an Produkt und Produktionsprozess? 

Die Anforderungen basieren auf den Konventionen und Empfehlungen der Inter-

nationalen Arbeitsorganisation (ILO) sowie den in Folge des Fabrikunglücks von 

Rana Plaza in den Fokus gerückten Anforderungen an Gebäudesicherheit und 

Brandschutz. Zudem leiten sie sich aus EU-weiten rechtlichen Vorgaben (REACH-

Verordnung), der weltweit harmonisierten Gefahrenkennzeichnung (GHS), sowie 

sektorweit entwickelten Leitlinien (ZDHC-Richtwerte für Abwasser, OECD-Test-

methoden für biologische Abbaubarkeit) ab. Zusätzlich gelten freiwillig Anforde-

rungen an die eingesetzten Fasern (z.B. EU-Ökolandbauverordnung, Rückstands-

messung gemäß Stockholm- und Rotterdam-Konvention, Zellulosefasern gemäß 

FAO-Richtlinien für nachhaltige Forstwirtschaft). 

 

 

Welche Produkte können mit dem Grünen Knopf gekennzeichnet werden? 
 

Prinzipiell können alle Textilien oder Produkte aus textilem Material, die mit den erforderlichen aner-

kannten Siegeln ausgezeichnet sind, mit dem Grünen Knopf gekennzeichnet werden. Ausgenommen 

sind jedoch Produkte wie Spielzeuge und Stoffe (Meterware). 

 

Beispiele: 

 

• Bekleidungstextilien: Damenoberbekleidung, Herrenoberbekleidung, Unisex-Klei-

dung, Kinder- und Baby-Oberbekleidung, Tag- und Nachtwäsche, Strumpfwaren, 

Sport- und Outdoor-Bekleidung, Badebekleidung, Berufsbekleidung. 

• Heim- und Haustextilien: Bettwaren (Bettwäsche, Matratzen, Kissen), Badtextilien 

(Badematten), Küchentextilien, Tischwäsche, Gardinen. 

• Technische Textilien: Textilien im Bereich Medizin und Hygiene (Verbände, Banda-

gen), Fahrzeugtechnik (Airbags, Sicherheitsgurte), Förder-, Transport- und Lagertech-

nik, Arbeitssicherheit.  

• Textile Schuhe & Accessoires: Textile Schuhe, Taschen und Rucksäcke, Kopf- und Ge-

sichtsbedeckungen, Schals und Tücher, Handschuhe.  

Eine ausführliche Auflistung der Produkt- und Warengruppen finden Sie hier.  

https://www.gruener-knopf.de/sites/default/files/file/2022-09/Gr%C3%BCner%20Knopf_Produkt-%20und%20Warengruppen_2022.pdf
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Wie läuft der Zertifizierungsprozess ab? 
 

1. Information und Antragstellung - Vergabestelle 

Ihr Unternehmen schickt der Vergabestelle eine Anfrage oder direkt einen Antrag auf 

Zertifizierung. Die Vergabestelle stellt Ihnen Informationsunterlagen zur Verfügung und 

beantwortet Ihre Fragen rund um den Zertifizierungsprozess. Auch prüft sie Ihre An-

tragsberechtigung.  

 

2. Beratungsgespräch - Geschäftsstelle 

Nach positiver Prüfung Ihres Antrages stehen Ihnen im Onlineportal hilfreiche Unterla-

gen zur Auditvorbereitung und Umsetzung der Grüner-Knopf-Anforderungen zur Verfü-

gung, so dass Sie sich selbstständig auf das Zertifizierungsaudit vorbereiten können. 

Hierzu zählen beispielsweise ein Leitfaden mit Umsetzungsbeispielen, eine Vorlage zur 

Risikoanalyse und das Dokument „Selbsteinschätzung“, in dem Sie die Erfüllung der An-

forderungen durch Ihr Unternehmen festhalten können. Auch die Geschäftsstelle des 

Grünen Knopfs berät Sie gerne in einem vertraulichen und unverbindlichen Gespräch. 

 

3. Zertifizierungsaudit - Zertifizierungsstelle 

Ihr Unternehmen vereinbart einen Audittermin mit einer der zugelassenen Zertifizie-

rungsstellen. Mit der Zertifizierungsstelle schließen Sie einen Vertrag zur Durchführung 

des Audits. Das Audit findet i.d.R. am Hauptsitz Ihres Unternehmens statt und die Dauer 

wird von der Größe des Unternehmens bestimmt, meist umfasst diese ein bis zwei Tage. 

Die Zertifizierungsstelle kontrolliert die Erfüllung aller Anforderungen des Grüner-

Knopf-Standards. Bei bestandenem Audit wird ein Zertifikat erstellt. 

 

4. Lizenzierung - Vergabestelle 

Nach Ausstellung des Zertifikats schließt Ihr Unternehmen einen Lizenzvertrag mit der 

Vergabestelle ab. Während der Laufzeit des Lizenzvertrages (3 Jahre) berechtigt dieser 

Ihr Unternehmen, zugelassene Produkte mit dem Grünen Knopf zu kennzeichnen. De-

tails zur Kennzeichnung und Werbung findet Ihr Unternehmen im „Logo Manual“ zum 

Grünen Knopf. Sie können jederzeit weitere Textilprodukte zur Kennzeichnung melden. 

Nach Ablauf der drei Jahre muss zur Verlängerung des Lizenzvertrages eine Rezertifizie-

rung erfolgen. Jährlich findet ein Überwachungsaudit statt.  

 

Details zur Zertifizierungsprozess erhalten Sie in der Übersicht „Prüfprozess einfach erklärt“, die Ihnen 

im Onlineportal sowie auf der Website zur Verfügung steht. 

https://vergabestelle.gruener-knopf.de/kontakt/1
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Gemeinsame Kommunikation 

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir zum Thema nachhaltiger Konsum informieren und u.a. Verbrau-

cher*innen dabei unterstützen, nachhaltige Produkte zu finden. Hierfür ergreift die Geschäftsstelle 

Grüner Knopf eine Vielzahl von Kommunikationsmaßnahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

und bindet die Unternehmen regelmäßig in diverse Formate ein.  

 

• Wir stellen Ihnen zahlreiche Kommunikationsmaterialien zum Grünen Knopf zur Verfügung, 
beispielsweise Online-Banner, Sharepics, Hangtags, u.v.m.  

• Wo möglich, werden den Unternehmen Beteiligungen an öffentlichen Auftritten wie Messen, 
Panels und vielen weiteren Veranstaltungen ermöglicht.  

• Im Rahmen der Kommunikationskampagne gibt es ebenfalls Einbindungsmöglichkeiten in Me-
dienkooperationen.  

• Information erhalten die lizenzierten Unternehmen außerdem über einen regelmäßigen 
Newsletter. 

• Außerdem adressiert die Geschäftsstelle Grüner Knopf unterschiedliche Zielgruppen über ei-
gene Kanäle, wie die Website, Instagram oder LinkedIn, um so nachhaltige Textilen und den 
Grünen Knopf in der Öffentlichkeit noch sichtbarer zu machen. 

Falls Sie Ideen für weitere gemeinsame Kommunikationsmöglichkeiten haben, sprechen Sie uns gerne 
an! 
 

 

Messe SEEK 

 

Internationale Grüne Woche  

 

  

 

  

http://gruener-knopf.de/
https://www.instagram.com/gruenerknopf/
https://www.linkedin.com/company/gruenerknopf/
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Plakat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sharepic 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Onlinebanner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                           Hangtag 
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Kosten(-übernahme) der Grüner-Knopf-Zertifizierung 

Im Zusammenhang mit Ihrer Zertifizierung sind vielfältige Leistungen für Sie kostenlos. Darunter fallen 

bspw. Beratungsleistungen durch die Geschäftsstelle oder die Bereitstellung von Kommunikations-

materialien zum Grünen Knopf sowie die Einbindung in Kommunikationsmaßnahmen der Geschäfts-

stelle. 

Folgende Selbstkosten sind seitens des Unternehmens zu budgetieren; 

• Auditkosten für Überwachungsaudits, die alle 12 Monate durchzuführen sind  

• Zusätzliche Kosten können Ihnen als Lizenznehmer an folgenden Stellen entstehen, ohne An-

spruch auf Vollständigkeit: 

- etwaige Sonderaudits, sofern durch die Zertifizierungsstelle angeordnet  

- Ggfs. weitere Leistungen durch Zertifizierungsstellen, wie bspw. eine Zertifikatserweite-

rung 

Detaillierte Informationen zu den Kosten können Sie bei den zugelassenen Zertifizierungsstellen 
anfragen.  

• Die Vergabestelle wird für den Grünen Knopf 2.0 ein Bearbeitungsentgelt für ihre Leistungen 

erheben. Diese Kosten i. H. v. 400,00€ fallen bei Abschluss eines Lizenzvertrages für jedes Un-

ternehmen an und umfassen die dreijährige Vertragslaufzeit.  

 

 

 

 
Disclaimer: Die in diesem Dokument gemachten Angaben sind ohne Gewähr und haben keinen Anspruch auf Vollständig-

keit. Änderungen sind vorbehalten.   
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Kontakt  

Geschäftsstelle Grüner Knopf  
Reichpietschufer 20 
10785 Berlin, Germany 

info@gruener-knopf.de 
www.gruener-knopf.de  

 

 

 
Stand: December 2025 (Version 8.0) 
 

mailto:info@gruener-knopf.de
http://www.gruener-knopf.de/

